
SAMARITERBRIEF

WÄHREND CORONA – UMSO WICHTIGER!  SPENDEN SIE MITTEN HINEIN IN DIE KÄLTE

HOFFNUNG IST WARM



Ihre

Sylke Busenbender, Vorstand Samaritan’s Purse e.V.

PS: Lesen Sie hier, wie Ihr Gebet und Ihre Unterstützung neues Leben schenkt: die-samariter.org/blog/hoffnung

Wenn Sie unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse im vergangenen 
Jahr 50 Euro und mehr für eines 
oder mehrere unserer Projekte 
gespendet und noch keine Zuwen-
dungsbestätigung erhalten haben, 
bekommen Sie diese in den 
kommenden Wochen automatisch 
per Post zugesandt. Danke für Ihre 
wertvolle Unterstützung! 

Sie haben im vergangenen 
Jahr 50 Euro oder mehr 
gespendet? 

die-samariter.org/spenden

Liebe Unterstützer,

was sind Ihre Gedanken, wenn Sie Obdachlose sehen? Wenn Sie beispielsweise Michal 
treffen würden, der Ihnen erzählt, dass er seit 15 Jahren Drogen nimmt, dealt und 
mehrfach im Gefängnis saß. Ich persönlich stehe mitunter in der Gefahr, die schlechten 
Entscheidungen zu sehen, die jemand getroffen hat und weniger einen wertvollen 
Menschen, den Gott unendlich liebt. 

Die Mitarbeiter von Hoffnungsvoll sehen tiefer. In diesem Winter gehen sie jede Woche auf 
die Straßen Kölns und zeigen Menschen wie Michal, dass Gott sich durch Jesus in gleicher 
Weise auf die Suche nach ihnen macht. Während sie heißen Tee austeilen, erzählen sie 
von der Liebe Gottes, die nicht nur an kalten Tagen von innen wärmen möchte, sondern 
Leben verändern kann. Und dann passiert das Wunder: Michal erkennt, wie sehr er sich 
nach diesem neuen Leben sehnt. Aus dem ehemaligen Drogendealer wird ein Bibelschüler. 

Ich lade Sie ein, sich in der kalten Jahreszeit mit Ihrer Spende in diese Arbeit zu investie-
ren und wärmende Hoffnung zu schenken. Wir sind überzeugt, dass Gott Menschen ohne 
Obdach nicht nur Hilfe für kalte Nächte, sondern neues Leben schenken möchte. „Bei 
den Menschen ist es unmöglich, aber nicht bei Gott! Denn bei Gott sind alle Dinge 
möglich.“ (Markus 10,27)

Gottes Segen Ihnen für das neue Jahr und herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Helfen Sie jetzt schnell und effektiv.
Werden Sie barmherziger Samariter – für Menschen in Not!

VON NOT EISKALT ERWISCHT

SCHENKEN SIE MIT UNS WÄRMENDE NÄCHSTENLIEBE
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AZ300 – Nationale Programme
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Samaritan’s Purse e.V., 12249 Berlin

DE12 3706 0193 5544 3322 11

GENODED1PAX

DATENSCHUTZHINWEIS: 
Wir verarbeiten Ihre Daten, um Sie auf 
Basis des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zur 
Wahrung unseres berechtigten Interesses 
über die Auswirkungen Ihres Engagements 
sowie aktuelle Projekte und Aktionen 
unserer Arbeit zu informieren. Dies kann 
postalisch oder elektronisch (z.B. per 
E-Mail) erfolgen. Sie können der Nutzung 
Ihrer Daten jederzeit widersprechen oder 
die Nutzung auf einzelne Kommunikations-
kanäle beschränken (Tel.: +49 (0)30  
76 883-800 oder kontakt@die-samariter.
org). Ihre Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben. Die ausführlichen Daten-
schutzbestimmungen von Samaritan’s 
Purse e.V. können Sie hier einsehen: 
die-samariter.org/datenschutz

NATIONALE PROGRAMME 

die-samariter.org/alabasterjar

Alabaster Jar – Wir heißen jede Frau willkommen

„Ich wusste nicht, dass es so eine Geschichte in der Bibel gibt“, sagt Lara mit Tränen in 
den Augen. Gerade hatten die Mitarbeiter von Alabaster Jar  eine Geschichte vorgelesen, 
wo jemand sein Leben komplett verkorkst hatte (Lukas 15,20–24). Und trotzdem hatte 
der Vater ihn mit offenen Armen aufgenommen. „Und genauso ist Gott – er ist immer 
bereit, uns willkommen zu heißen – egal, was in unserer Vergangenheit geschehen 
ist“, sagt eine Mitarbeiterin. Und Lara musste an all das denken, was sie schon getan 
hat. Würde Gott sie ebenfalls so willkommen heißen? Das Alabaster Jar-Team und 
die neue Bibel lassen sie daran glauben, dass auch für sie – eine Frau, gefangen in 
Zwangsprostitution – ein Neuanfang möglich ist. 

EINE SICHERE ZUFLUCHT IN DER NOT 
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Aus Sicherheitsgründen haben wir 
Personennamen geändert.

„Viele Frauen, mit denen wir arbeiten, sind gezwungen, die kalten Winternächte 
auf Berlins Straßen zu verbringen. So wie Maria, die so sehr fror, dass sie kaum 
gehen konnte. Wir brachten sie ins Warme, gaben ihr Essen, Tee und konnten ihr eine 
Notunterkunft vermitteln. Beten Sie diesen Monat mit uns für Frauen wie Maria – 
dass sie Gott als ihren Schutz und ihre Zufl ucht kennenlernen.“   
Emily La Bianca,  Projektleiterin von Alabaster Jar

Die Beispiele dienen als Orientie-
rung zur Mittelverwendung. 
Spenden Sie schnell und sicher 
online: die-samariter.org/spenden

Schenken Sie 
Wärme und neue 
Zuversicht

30 €   Sie versorgen zwei obdach- 
lose Menschen mit Essen und 
Trinken und ermöglichen den ersten 
Schritt zum Beziehungsaufbau. 



80 €   Sie beschenken vier Frau-
en mit einem Geburtstagsgeschenk 
und zeigen ihnen damit, dass sie 
geliebt und gesehen sind. 



250 €   Sie ermöglichen einen 
Café-Einsatz, um mit den Frauen in 
Kontakt zu kommen und ihnen eine 
kleine Auszeit zu schenken.



560 €   Sie schenken sieben 
Obdachlosen einen Hoffnungsruck-
sack (u.a. mit Schlafsack und einer 
Bibel) und damit neue Zuversicht.





Kaputten Kinderseelen durch Geschenkpäckchen Liebe zeigen

die-samariter.org/hoffnungsvoll

„Ich habe so viele Emotionen gesehen“, beschreibt Alona die Weihnachtsfeiern in der 
Ukraine, bei denen Kinder kaum glauben können, dass sich ihr tiefster Wunsch durch 
einen Schuhkarton erfüllt hat. „Fast jeder von ihnen war davon überzeugt, dass diesen 
Karton jemand gepackt hat, der sie ganz genau kennt“, erzählt sie weiter. „Wir sagten 

ihnen dann: ‚Im Himmel gibt es jeman-
den, der kennt dich besser als jeder 
sonst‘.“ 

Die 29-jährige Ukrainerin ist begeistert, 
was die Aktion bewirkt: „Es zeigt den 
Kindern Gottes Liebe und lehrt sie zu 
teilen.“ Doch bevor sie Anfang 2022 das 
Nachfolgeprogramm „Die größte Reise“ 
starten konnten, brach der Krieg 
aus. Als Mutter einer jungen Tochter fl oh 
sie nach Deutschland. „Der Krieg in 
2014 hat meine Seele kaputtgemacht. 

Doch die Kirche hat sie wiederaufgebaut. Wie viel mehr Kinderseelen sind durch den 
jetzigen Krieg kaputtgegangen?“, fragt sie. 

Aber Alona weiß, was beim Wiederaufbau helfen wird – die Botschaft, dass 
Jesus jeden Menschen voller Liebe in seine Arme schließen will. 

die-samariter.org/blog/alona

„Die größte Reise“ 
ermöglichen 

Nicht nur in Kriegsgebieten brauchen 
Kinder eine Hoffnung, die heller 
leuchtet als ihre Umstände. Darum 
wünschen wir uns, dass sie erleben, 
dass Jesus ihnen ganz nahe sein 
möchte. Ermöglichen Sie Kindern die 
Teilnahme am Nachfolgeprogramm 
„Die größte Reise“: 
die-samariter.org/spende 

SAMARITER SEIN IM ALLTAG EINE AUFOPFERNDE LIEBE 

Johannes ist einer der rund 80 Ehren-
amtlichen, die mit Hoffnungsvoll auf den 
Straßen Kölns unterwegs sind. 

„Die Bibel ist voll von Beispielen, die uns zeigen, dass unserem Glauben auch Taten 
folgen. Wenn jemand an Jesus und seine Botschaft glaubt, dann bringt das einen 
neuen Lebensstil mit sich. Dieser Lebensstil ist geprägt von aufopfernder Liebe. Und als 
Hoffnungsvoll machen wir genau das, wenn wir für Menschen ohne Obdach unterwegs 
sind. Wir geben ihnen Brötchen und warme Getränke und verbringen Zeit mit ihnen. 
Wir hören ihnen zu, indem wir sie in unser Café einladen, wo sie auftanken und sich 
öffnen können. Und wir vermitteln sie an Stellen weiter, wo man einen Entzug oder eine 
christliche Therapie machen kann. 
Ich persönlich habe gemerkt, dass es eine große Auswirkung haben kann, wenn man 
nicht nur etwas sagt, sondern es durch das Handeln beweist. Oft sind es Kleinigkeiten, 
die riesen Sachen bewirken können – ein Schlafsack oder ein Rucksack für Wohnungs-
lose zum Beispiel. Sie öffnen Türen und es bieten sich Gelegenheiten zum Gespräch 
und Möglichkeiten zur Freundschaft.“ 

Auch in Kambodscha freuen sich 
Kinder über Schuhkartons. Mit dabei 
Franklin Graham, Präsident von 
Samaritan’s Purse International. 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON

FREUDE UND VERÄNDERUNG 



NEUE ADRESSE

Samaritan’s Purse e.V.
Trachenbergring 93, 12249 Berlin
+49 (0)30 76 883-800, kontakt@die-samariter.org
www.die-samariter.org

SPENDENKONTEN

Deutschland: Pax-Bank eG
IBAN: DE12 3706 0193 5544 3322 11, BIC: GENODED1PAX
Österreich: VKB-Bank
IBAN: AT51 1860 0000 1602 0919, BIC: VKBLAT2L

Vom Träger der Aktion Weihnachten im Schuhkarton®

die-samariter.org/spenden

121 220

BETEN SIE MIT UNSUNSER ZUSPRUCH FÜR SIE







Noch wissen wir nicht, was das neue Jahr bringen wird. Doch wir können 
uns darauf verlassen, dass Gott uns auch in 2023 nicht vergisst. Wir vertrauen 
auf ihn, der uns zuspricht, unser Schutz und unsere Zufl ucht zu sein. 
In der Bibel in 2.Samuel 22,2 heißt es:

„Der Herr ist mein Fels, meine Burg und 
mein Retter. Mein Gott ist mein Hort, bei dem 
ich mich berge.“

dass die nötigen fi nanziellen Mittel eingehen, um Wohnungslosen auf den 
Straßen Kölns in diesem Winter Wärme und neue Zuversicht zu schenken.

für die Frauen auf Berlins Straßen, dass sie Mut fi nden, Schritte in eine neue 
Zukunft zu gehen.

dass sich jedes Kind, das ein Schuhkartongeschenk erhalten hat, geliebt 
fühlt und viele Mädchen und Jungen das Angebot annehmen, im Nachfolge-
programm mehr über Jesus zu hören.

KINDERWÜNSCHE ERFÜLLEN SICH 
Und Leben verändern sich dank Ihrer Schuh-
kartons und Ihrer Spende

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON




